
Wie defi nieren wir unsere individuellen Grenzen? — Welchen Einfl uss können 
die Thesen eines indischen Historikers und Theoretikers der postkolonialen 
Studien auf eine Kunstproduktion in Linz haben? — Wie sieht es diesseits 
und jenseits der oberösterreichisch - tschechischen Grenze aus? — Was haben 
Linzer Kunststudierende und italienische Höhlenforscher miteinander zu 
tun? — Hat das Blut in australischen Adern eine andere Beschaffenheit als 
in europäischen? — Wirkt sich die Arbeit an der Universität auf das urbane 
Umfeld aus? — Und gibt es tatsächlich nur zwei Geschlechter? 

die experimentelle an der Kunstuniversität Linz veranstaltet vom 
13. - 31. Mai 2014 ein Festival, das eine Frage ins Zentrum rücken will: 
Wie gehen wir mit den Geländern, Schranken, Grenzwällen um, die 
individuell errichtet werden, allen Social Networks und Selfi es zum Trotz, 
warum sind die sozialen Grenzen innerhalb unserer an sich wohlhabenden 
Gesellschaften nicht mehr zu übersehen und warum machen ganze Staaten 
die Schotten dicht? Fahren wir in einer globalen Welt an die regionale 
Tellerwand oder in globale Sackgassen?

Tippt man das Wort entgrenzen kann es passieren, dass automatische 
Rechtschreibprogramme es sofort in sein genaues Gegenteil verwandeln: 
eingrenzen. Was eine Gesellschaft bevorzugt, drückt sich auch in ihren 
Regeln zur Verständigung aus: Das Eingrenzen erscheint richtiger als das 
Entgrenzen.

Lehrende und Studierende an der Experimentellen haben sich mit diesen 
Fragen im letzten Jahr befasst, siehe:  www.experimentelle.ufg.ac.at

Künstlerische Arbeiten von

theresa auer — laurien bachmann — stefan brandmayr
markus burgstaller — alex de las heras — romina dodic-szepe 
susanna fl ock — katharina gruzei — rebekka hochreiter
jens höffken — aranka jell — eginhartz kanter — elke kieweg 
thomas kluckner — meng-shu lee — moritz matschke — lisl 
matzer — pia mayrwöger — elke meisinger — alice möschl
leonhard müllner — matthias ortner — anna pech — josef 
reitsberger — roland schmidt — robinson stärk — helmut 
steinecker — julia vogt — christa wall — david wittinghofer 
 jochen zeirzer — evelyn zeller

Wir danken den Jurymitgliedern genoveva rückert vom OK Zentrum 
für Gegenwartskunst, clemens mayrhofer vom bb15, katharina 
kloibhofer und sabrina karg vom RAUMschiff, sowie allen an der 
Realisierung der künstlerischen Arbeiten und am Festival Beteiligten.
Das kuratorische Team der Experimentellen: fahim amir — miriam 
bajtala — alexander glandien — leo schatzl — christine 
winner  —  andrea van der straeten 

Das Programm ist auch eine Einladung an junge Kunstschaffende, sowie 
alle, die sich dafür interessieren, eigene Ansichten, Aktionen, künstlerische 
Arbeiten zur Diskussion zu stellen und dem Team vom RAUMschiff 
zusätzliche Programme im Rahmen des Festivals vorzuschlagen.

welcome everywhere
everybody welcome

eröffnung Dienstag, 13. Mai, 18 Uhr
   Einführende Worte von reinhard kannonier  —  Rektor 
   karin harrasser  —  Professorin für Kulturwissenschaften
   andrea  van  der  straeten  —  Professorin für 
   Experimentelle  Gestaltung

ausstellung vom 14. — 31. Mai in der Galerie der
   Kunstuniversität Linz, Hauptplatz 8 (Mo — Fr | 8 — 20 Uhr) 
   und im RAUMschiff, Hauptplatz 5 (Mi — So | 11 — 19 Uhr) 

sweatshop Eröffnungsparty am 13. Mai im RAUMschiff, Hauptplatz 5
   mit def ill —  Linz, Musiker

stockshop  Dienstag, 20. Mai, 18 Uhr im  Kepler Salon, Rathausgasse 5 
   »Akzeleration. Kann eine Entgrenzung des 
   Kapitalismus nützlich sein?« 1

   armen avenessian  —  Berlin, Philosoph 
   benjamin noys  —  Chichester, Philosoph

workshop Freitag, 23. Mai, 13 — 20 Uhr im RAUMschiff, Hauptplatz 5
     »Turn on, Tune in, Drop out - Aspekte einer Zeitgeschichte 
   des Rausches« 2

     Vorträge, Diskussionen, Präsentationen, Musik und eine 
   Trance-Sitzung mit bernhard amann, cornelia bast, 
   brigitte felderer, nik hummer, herbert 
   lachmayer und david moises

talkshop      Dienstag, 27. Mai, 14 — 19 Uhr im RAUMschiff, Hauptplatz 5  
   »Wolkenschieber und Landhaie: Zum Terror des Territorialen«
     Tagung mit Vorträgen internationaler Gäste und Diskussionen
   fabian bechtle — Berlin, Künstler
   stefan nowotny — London, Philosoph      
     noa treister — Belgrad, Künstlerin, Aktivistin
     esrap — Wien, Band, Musikerin
     moderiert von fahim amir

weiteres aktuelle Programminformationen zu Vorträgen,  
   Diskussionsrunden und weiteren Veranstaltungen unter
   facebook.com/experimentelle

DER KÄFIG IST AUF, 
UND DER ZOO ZU 

kunstfestival der experimentellen

programm

1  in kooperation mit der abteilung 
 kulturwissenschaften, karin harrasser 
 und der abteilung  sustainable architecture,
 matthias böttger

fotomotiv innenseite aus der arbeit:  
»8. obergeschoss, 11140« von stepha  
farkashazy —  jakob  breitwieser — 
matthias  lindner

2 ein programm von brigitte felderer   
 und david moises, eine kooperation mit der  
 universität für  angewandte kunst wien

das festival fi ndet in kooperation mit 
dem raumschiff statt — offspace, cafè 
projectspace — hauptplatz 5 — 4020 linz

KUNSTFESTIVAL 
DER EXPERIMENTELLEN

AN DER KUNSTUNIVERSITÄT LINZ
13. —— 31. MAI 2014




